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Den Boten Bünzli treibt die Pflicht.
Schnipp schnapp! Die Schere hört er nicht.

Kassenboten-Beraubungs-Versicherung

Eidgenössische
Verskherungs- Aktien-Gesellschaft

Zürich

Erosmon gibt
Mannern neue
Krafl Manchmal

schon nach kurier Zeit zeigen
sich die ersten Besserungszeichen.
Erosmon isi erhälllich in
Apotheken zu Fr. 4.50 und Fr. 21.
(Kurpackung).
W. Brändli & Co., Bern

BODEGA
Fraumünstersir. 1 5 Zch.t
Grosses Glas Vermouth

60 Cts.

Das Lesen

der Inserate

gibt gute Winke

RESTAURANT
KUNSTHALLE

BASEL
Telefon 28397 U.A.Mislin

Ein Geschenk-

Abonnement auf den

Nebelspalter

macht immer Freude!

Verlangen Sie die hübsche

Geschenkkarte!

Das bewährte Hausmittel
gegen Schnupfen und
Husten

Der Amtsschimmel
galoppiert

Peter ist Arzt und hat das Pech,
Scharlach aufzulesen. Ich pflege ihn zu
Hause. Er muh sich deshalb durch einen
Kollegen beim zuständigen Gesundheitsamt

melden lassen.
Zwei Tage später läutet ein Beamter

und schwenkt mir gewichtig ein
Formular vor der Nase herum.

«Gesundheitsamt!», meldet er sich

an und tritt in den Vorplatz.
«Jo, hm, der Herr Dokter isch sälber

chrank?»
«Jo.»
«Hm, ähh, sind Sie d'Frau Dokter?»
«Jo.»
Sein Blick gleitet von einer Zeile zur

andern des Formulars und er fragt schön
der Reihe nach über Isolierungsmöglichkeiten

und gibt mir Desinfektionsvorschriften.

Dann geht's weiter:
«Händ Sie Chinder?»
«Ner.»
«Hm, ähh, sind sie schuelpflichtig - -

aha, das chunt jo nid in Frog. Aber
wüssed Si, wenn Sie Chinder hätted
und die schuelpflichtig wäred, dänn
müehted Sie die entweder deheime
bhalte oder de Ma in Schpital tue.
Aehh isch de Patient erwachse?»

Ich schweige und beihe ein bihehen
auf die Zähne, um nicht gerade heraus
zu lachen.

«Der Patient isch 1916 gebore.»
«Nei, 1917», wende ich ein.
«Jä nei, er isch 1916 gebore, do

schtoh ts!» Ma.

Min Bueb

Eine Frau aus dem Obwalden kam
in die Stadt, um ihren Sohn zu
besuchen. Vor der Kaserne angekommen,
fragte sie den Wachtposten: «Liaber
Härr Soldat, könnid Ihr mir sääga, wo
min Bueb ischt, er söll do inn'r Kasärn
sy.» «Hier gibt es keine Buben beim
Militär», lautete die stramme Antwort,
«sondern nur Männer » «Oh Herr-
jeeh», rief die Frau aus, «där Schlingel

wird doch nit ghüürotet haa!»
E. O.

An unsere Mitarbeiter!
Mit einem Stoßseufzer aus bedrängter Seele

wenden wir uns wiederum an Sie und bitten
um neues Verständnis. Also: Kein Porto mehr
vergeuden, Ihnen zur Kostenersparnis und uns
zur Vermeidung einer ganz unnötigen Mühe.
Soyons raisonnables Für eine Zwanzigermarke

über jede Nichtigkeit Rechenschaft
abzulegen, ob sie uns gefällt oder nichf, geht
zu weif. Mafj halten, liebe Freunde, im kleinen
wie im grofjen, und keine Rückporti mehr für
Belanglosigkeiten! Ein für allemal: Was taugt,
wird auch gedruckt. Textredaktion.

Kongrefjhaus
Zürich

Kongrefjrestaurant
Bar ¦ Gartensaal

Telefon 27 56 30

m
-55

Man sieht es am wundervoll plastischen
Sitz; man fühlt es am schmiegsamen
Gewirk, das wie eine zweite, hauchdünne
Haut das Bein umspannt und man weilj
es aus Erfahrung: Elbeo-Strümpfe sind
unübertroffen in Haltbarkeit und Eleganz.
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Für Kranke,
bie an rfj-ciimatijcfjen unb Sîerocnidjmer.KU leiben!
SJÎactien Sie nod) rjeute einen 53er|ud) mit 3uribin=
Dnaltabletten, Sie merben nidit cnttäuidjt lein!
Ôurtbiu erlöft Sie von 3f)ren unerträglichen
Sdjmerjen, ofjnc bas fjcrj anäugreifen. 40 £ablet=
ten gr. 2.. (£rf)ältlict) in ailen Mpotfjefen.

¦pliiiui

Die gröfjte

Laterne
i ist der gute Mond, der so stille uns in

die netteste «Laterne», den heimeligen
Tea-Room mit Bar in der romantischen
Zürcher Altstadt begleitet.
Spiegelgasse 12. Spezialität in Frappés.

Hans Ernst und Walter Hauff.

italienische
Spezialitaten

GÜGGELI I I
für Kenner und die es werden wollen I

Zürich
BäckerelraBs / Ecke RotwandstraBe «8

Le PRieuRé STpreRRe à MOTieRS-TRflveRS

DIE CHAMPAGNER. KELLEREIEN
der Firma

MAULER <<Ö CIE., MOTIERS-TRAVERS
Schweizer Haus gegr. 1829
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Den Loten öünsii treibt cêie LMc/rt.
^cttni/i/) scnna/»/?/ Die 8c/rere nört er nic/rt.

Xs55enootsn-Versubung5-Ve»i«l>erung

Kicigenö!»l5ene
V«ri>cti«rungi -^IlUsn-vsisIllcn-»

?ilricn

V,, o ,s - 6 > I à c - o - n

ssrsumiinstsrstr.l S Iek.1
lZrossss Liss Vermoutn

K0 0ts.

cker Iilsersle
gibt gute Winke

7e>elon ZSZS7 U.».U!z>>"

^donnsmslit allf cikli

msciit immsi ^suuö!

Vsslzngsn Lis à liàà

vss bewâkrte ttsusmirtsl
»zvtzsn Lennupseri uncl
t-lustsn

vsi- /-xmtsseliimmel
galovpîsi't

lester ist ^r-!i uncl iist ciss k'scli,
8ciisrlscii sut-ulsssn. Icir oilecis ilin ^u
i-isuss. iîr mut; sicli cissnsliiz clurcii sinsn
Kollegen lzsim ^ustànclicisn Ossuncl-
iisitssmt mslclsn lssssn.

Iwsi lâgs soster lsutst ein Lssmtsr
uncl sciiwsnlct mir gewichtig sin l^or-
mulsr vor cisr l>Iszs iisrum.

«L-ssuncllisitsamt », mslclst sr sicli
an uncl tritt m cisn Voroist-.

«1o, km, cisr r-Isrr volctsr iscr> sslizsr
ciirsnlc?»

«r-im, sriii, sinci 8is ci l^rsu volctsr?»
«^o.»
5sin IZliclc glsitst vor, sinsr ?sils ^ur

snclsrn ciss Formulars unci sr trscit scnon
cisr ksiiis nscn üosr Isolisrungsmög-
iicniisitsn unci giot mir vssintslctions-
vorsciirittsn. vsnn gsnt's wsitsr:

«r-lsncl 5is Lnincisr?»
«r>iss.»

«l^m, siin, sinci sis scnusiotiicntic, - -
slis, ciss cnunt jo nici in i^rog. ^osr
wüssscl 5i, wsnn 8is Lnincisr nsttsci
unci ciis scnuslotlicntici wsrsci, cisnn
müsijtsci 3is ciis entwscisr cisnsims
vnslts ocisr cis /vìs in Zcnoitsl tus.
/^siin iscn cis k'stisnt srwscriss?»

Icii scnwsigs unci vsihs sin oiizcnsn
sut ciis ^siins, um nicnt gsrscis nsrsus
?u Isciisn.

«vsr r^stisnt iscri 1916 cisoors.»
«t>Isi, 191?», wsncls icn sin.
«^s nsi, sr iscn 1916 gsvors, ci o

scntonts!» à
Ivlm Lusk

iïins r^rsu sus cism Oizwslcisn ksm
in ciis 3tscit, um iiirsn 8oiin ?u os-
sucnsn. Vor cisr Xsserns sngslcommsn,
irsgts sis cisn V/scntoostsn: «I_isosr
r-Isrr Zolcist, iconnici Iiir mir sssgs, wo
min kuso iscrit, sr soll cio inn'r Xsssrn
sv.» «r-Iisr ciiot ss lcsins Luizsn izsim
tVvilitsr», Isutsts ciis strsmms Antwort,
«sonclsrn nur /Vìànnsr!» «On r-Isrr-
jssii», rist ciis k^rsu sus, «cisr 5cnlin-
gsl wircl ciocli nit giiüürotst nss!»

1^. O.

/m unsere /vìitsrbeitsrl
^it sinsm 8tok!sui!S- SUS osciràrigter 5ss>s

v/sncisn wir uns wisclsrum sr> 5is urici tzittsn
um nsusi Vsrîtsncitiis. ^izo: Xsin k>orio mskr
vsrgsuclsri, irmsri rur Xc>!isnsr5psrnis unci ur>5

zur Vsrmsiciunz sinsr gsnr unnàiigsn /v^üns.
5c>von5 rsiîc>nnsc>!s; I^ür sins ?wsn?igsr-
msrks ützsr jscis i>iicniic)><sit iîscnsnscnsit sb-
rulsgsn, c>c> sis uns gsislli ocisr nicni, gsnt
?u wsit. /^sh ksiisn, iisos r^rsuncis. im klsinsn
wis im groksn, unci ksins kückvorti msiir sur

ösisngiosigksiisn! I^in sur slismsii V/ss ssugs,
wirci sucn gsciruâs. Isxirscislrtion.

lürick
i<c>ngrshrsstsursns
kZsr - Osrtsnsssl

Isisson 27 5SZ0

die an rheumatischen und Nervenschmerzen leiden!
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Iuridin-
Ovaltabletten, Sie werden nicht enttäuscht sein!
Iuridin erlöst Sie von Ihren unerträglichen
Schmerzen, ohne das Herz anzugreifen. 4li Tabletten

Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken.
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ttslisnlsc-»«

riirlel,

OIL Ltt^^?/<OI>1t?K.XL1.I.IZKlÄIsZ^
cler l^irms

I^A.UI.rZK Oll?., ^0IIIZK8.IK^VIZKL
Zcbvei^er Usus xexr. 1829
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